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Jahren (mit Schnitt ). — 6. Mantelet für Mädchen von 7—9 Jahren . — 7. Tapisseriedessin zu einem Lambreq
fond in Gnipürestickerei . — 13 . Gestricktes Carreäu zu Bettdecken und dergl . — 14 und 15 . Knäuelkörbch

. — 3 und 4. Mantelet für Mädchen von 11— 13 Jahren (mit Schnitt ). — 5. Mantelet für Mädchen von 10— 1^
brequin . — 8 und 9. Stehkragen in Gnipürestickerei . — 10 und 11. Bekleidung zu Toilettenkissen . — 12. .̂ auben-
>chen (mit Schnitt und Dessin ). — 10 . Fnfzkissen mit gehäkelter Bekleidung . — 17—19. Schuhdecke aus ^ ava-

m Kleidern , Blusen und dergl . (mit Schnitt ).

Inhalt des Supplements'  Schnittmuster zu den Abbildungen Nr. 3, 5, 14. 20.  24. 29, 31, 35, 36. 37, 38, 39. 40, 42. 51, 62, 63. 64. 67—70. Das Dessin zu Abbildung Nr. 14.1 Die Beschreibungen zu den Abbildungen Nr . 20—45 , 60 —70.

Nr. 1- 0̂. Verschiedene Mantelets für Mädchen von 7 bis 1:1
Jahren.

Schnitt : Rucks, d. Snppl ., Nr . XI und XII , Fig . 36—40.

Nr . 1 und 2. Mantelet für Mädchen von 8 bis 10 Jahren . Das
Mantelet ist ans hellbraunem Sommcrbnckskin nnd mit 1/z Centimetcr breitem
braunem Sammetband garnirt . Am Halsausschnitt ist das Mantelet zwischen
die doppelte Stofslage eines Stehkragens gefaßt.

Nr . 3 nnd 1. Mantelet für Mädchen von 11 bis 13 Jahren.
Das Mantelet ist aus dem Stoss des Kleides nnd zwar aus hellbrauner Po¬
peline hergestellt und dem Kleide entsprechend mit einer in Tollfalten geordneten
Frisur aus gleichem Stoff garnirt . Den Ansatz der Frisur deckt ein 3 Cent.

breiter Schrägstreifen vom Stoss
des Mantelets , der in der Weise
der Abbildung mit dunkelbrauner
Soutachc benäht ist. Zur Nach-
fcrtigung des Mantelets schneidet
man ans Obcrstoff und brauner
Alpacca als Futter nach  Fig.  3ti
und 37 je zwei Theile, nach  Fig.  38
einen Theil der Mitte entlang im
Ganzen. Zunächst verbindet man
Rücken- und Scitcnthcile nach den
passenden Ziffern, hierauf Rückcn-
nnd Vordertheile auf der Achsel
von 3 bis 1. Nun näht man die
Vordcrtheilc des Mantelets von
4 bis Stern ans  Fig.  37 und 38
fest und verbindet  Fig.  37 von
Doppelpunkt bis Kreuz je mit
einem Gurttheil ans Popeline.
Diese Gnrtthcile werden beim Au¬
legen des Mantelets unterhalb der
Vordcrtheile geschlossen. Alsdann
versieht mau das Mantelet
mit der Garnitur , saßt
es am Halsausschnitt zwi¬
schen die doppelte Stofs¬
lage eines ans Oberstosf
nnd Futter herge¬
stellten Stehkragens
nnd stattet es mit
Haken und Lesen zum

Schließen aus.
Nr . 5. Mantelet

ür Mädchen von 10 bis
12 Jahren . Das Mantelet

ist aus sandfarbenem Tricotstoff
Hergestellt und mit

Nr. 7. Tapifsericdessin zu einem Lambrcquin.

. 1. Nnntelet kör Äliiävken vou
-10 Isvren . Vorcksransiollt.

x>-. s.)

D .S. Il»vtelst1ürltlg.Sovsn von
8- 10 Inbren.  küoüansiollb.

Xr . 1.) ü plissü gefalteten
Frisuren und En¬
den von demselben

Stoff garnirt. Zur Nachfertignng des Mantelets
schneidet man, nachdem an  Fig . 39  der Umschlag
ergänzt worden ist, nach dieser Schnittfignr zwei
Theile, nach  Fig . 49  einen Theil der Mitte ent¬
lang im Ganzen. Zunächst verbindet man beide
Hälften des MantcletS in der Hinteren Mitte , führt
die Achselnähte ans und setzt dem Mantelet hierauf
ringsum, ausschließlich des Halsausschnitts, einen
4 Cent, breiten sandfarbenen Taffetstrcifcnauf der
Rückseite gegen. Am vorderen Rande des Mantelets
bringt man Haken nnd Lesen an. Dem Garnitnr-
theil setzt man am Außenrandc, ausschließlich des
Halsausschnitts, einen  2  Cent , breiten Stosfstrcifcn
auf der Rückseite gegen, und garnirt ihn nach Ab¬
bildung mit der Plisssfrisnr. Am oberen Rande ord¬
net man den Garnitnrthcil , je Kreuz auf Punkt be¬
festigend, in Falten/heftet ihn dann dem Man¬
telet am Halsausschnitt nach den gleichen Ziffern
ans, passcpoilirt beide zugleich und bringt daselbst
nach Ablnldnng eine Plisssfrisur au. Schließlich be¬
festigt man unterhalb des Garniturtheils nach Ab¬
bildung3 Enden aus Tricotstoff.

Nr . g. Mantelet für Mädchen von 7 bis
3 Jahren . Das Mantelet ist aus hellgrauem Dia¬
gonalstoff und mit grauem Taffetfuttcr versehen. Die
Garnitur desselben bildet 2 Cent, breites schwarzes
Saminetband. An den Seiten des Mantelets je eine
Sammetschleise. 125,352; lt.

Man
anderen l, — — ,
begrenzt sie am Aubcnrandc mit Schnur und stattet sie an der unteren Spchc jeder vaindre-
qninzalke mit einer Quaste aus.j2g,240j il-

Nr. 8 nnd 9. Zwei Stehkragen in Gnipiirestickerci.
Beide Kragen sind aus feiner Leinwand hergestellt nnd mit Gnipürestickerei

verziert.
Nr . 8. Zur Ausführung dieses Kragens zieht man zunächst die Contonren

für die Langncttcnbogcn vor,
spannt dann nach Abbildung die
Fadcnstäbe nnd führt die Stickerei
im Platt - nnd Langnettenstich aus.

Nr . 9. Dieser Kragen ist
gleichfalls in Gnipürestickerei ge¬
arbeitet. Die Abbildung läßt die
Ausführung deutlich erkennen.

Nr. 19 und 11. Beklei¬
dung zu Toilettenkissen.

Die Bekleidung, von der Ab¬
bildung Nr. 10 den vierten Theil
in Originalgröße zeigt, ist aus
rosa Tastet hergestellt, den man
mit Gazeunterlage versehen hat.
In der Mitte der Bekleidung
kann man das Dessin, Abbildung
Nr. l 1 , arbeiten. Für die dunk¬
len Linien der Dessins hat man -

Goldschnnr anzubringen
und diese mittelst seiner
weißer Nähseide zu befesti¬
gen. Die krenzweis ge¬
spannten Goldfäden der '

Blüthcnblätter auf
Abbildung Nr. 11 ^
sind gleichfalls init
Stichen von weißer
Seide festzunähen.
Das Dessin, Abbil¬
dung Nr. 11, kaun man
auch zur Verzierung von
Brieftaschen,Albums,Schrcib-

mappen nnd dergl
benutzen.

>25,543.̂ 4S>0 (l.
Hr.3. Ilontelot kärlilüäoken von
11—131s.dreo.  Vorckoransiollt.

(Xu Xr . 4.) Lelinltt : Hüeks . ck.
' 8nppl ., Xr . XI , I?iA. 36—38.

Ar. 6. Alautelet kür Hüäokev
von 10—12 dakren.

Lolinitt: li-üdiL. ck. Luppl., Xr. XII,
39 unck 40.

Xr. 4. Dlautelet kür Alääelieii von Rr. 6. Illavtelet kür
11—13 lakreu . Nüekarisielit . Ulaäokeu von 7—9

^ Zuppi ., Xr . X̂I , I ' i? . 36—38." 5adrev.

Nr. 12. Hanlicnsond in Gnipürestickerei.
Der Haubenfond, von welchem Abbildung Nr. 12

den vierten Theil in Originalgröße zeigt, ist aus
Batist und mit feiner Stickbaumwollc nnd Frivo¬
litätengarn in Guipürcstickerei verziert. Mit Stick¬
baumwollc arbeitet man die Figuren im Platt - und
Langnettenstich, mit Frivolitätengarn spannt man
die auf der Abbildung ersichtlichen Fadenstäbe. Die
breiteren Partien des Dessins werden mehrfach mit
Stickbaumwvlle unterlegt. Unterhalb der Stickerei
wird der Stoff fortgeschnittcn.

125,242, S.

Nr. 13. Gestricktes starre»» zu Bettdecken
und dergl.

Dieses Carreau wird mit weißer Strickbaum-
wollc und zwei Stahlnadeln in hin- nnd zurückgehen¬
den Touren gestrickt. Man beginnt es von einer
Ecke aus (siehe die untere Ecke der Abbildung) mit
einem Anschlage von 3 M. (Maschen) nnd strickt dar¬
auf hin- nnd zurückgehend3 Touren, welche ans der
rechten Seite der Arbeit links erscheinen müssen, man
hat also stets abwechselnd1 Tour links, 1 Tour rechts
zu arbeiten; außerdem hat man die erste M. jeder
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XX xxx^ UII I XllXllXII I ll - XXX- -XX
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Ŵ 0000« x»>̂»xx ĵ000̂ »0.v0000
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Tour abzuhebcn, aus der
vorletzten M . jeder dieser 3
Toureu 2 M ., und zwar 1 L.
sL., d. h. eine Al. links) , 1R . sR .,
d. l). eine Masche rechts) zu stricken.
4. Tour : Abgeh. labgeh ., d. h. 1
M . abgehoben), 2 R ., unig . (uiuge-
schlageu) , 3 R . 3. To ur : Slbgeh., 2 L., !
I R . aus dein Uiuschlagfadeu der vorigen
Tour (die Uinschlagfädcn werden stets als
M . abgestrickt) , 3 L. k. Tour : Abgeh., 2 R .,
unig ., 1 L., unig ., 3 R . 7. Tour : Abgeh., 2 L.,
3N .,3L . 8. Tour : Abgeh.,2 R .,uiug ., 3L ., umg ., 3R . S. Tour:
Abgeh., 2 L., 5 R ., 3 L. 10. Tour : Abgeh., 2 R ., umg, , 5 L..
umg ., 3 R . 11. Tour : Abgeh., 2 L., 7 R ., 3 L. 12. Tour : Ab¬
geh., 2 R ., umg ., 7 L., umg ., 3 R . 13. Tour : Abgeh., 2 L., 4 R .,
1 L., 4 R ., 3 L. 14. Tour : Abgeh., 2 R ., umg ., 4 L., 1 R ., 4 L.,
umg ., 3 R . 15. Tour : Slbgeh., 2 L., 4R .,3L ., 4 R ., 3 L. lö . Tour:
Abgeh., 2 R ., umg ., 4 L., 3 R ., 4 L., umg ., 3 R . 17. Tour : Abgeh.,

2 L., 4 R ., 5 L., 4
R .,3L . 18. Tour:
Abgeh., 2 R ., umg .,
4 L., 5 R ., 4 L., umg ..
3 R . 19. Tour : Abgeh.,
2 L., 4 R ., 3 L., umg ., 1
R ., umg ., 3 L., 4 R ., 3 L.
20 . Tour : Abgeh., 2 R .,
umg ., 4 L., 3 R ., 3 L., 3 R .,
4 L., umg ., 3 R . 21 . Tour:

Hr . 8. rilsil eines Stktrliim^ens in (Zuixürestickerei . Abgeh., 2 L ., 4 R ., 4 L., umg ., 3 N .,
umg .. 4 L., 4 R ., 3 L. 22 . Tour:

Abgeh., 2 R ., umg ., 4 L., 4R ., 5 L., 4 R ., 4 L., umg ., 3 R . 23 . Tour : Abgeh., 2 L.,
4 R ., 5 L., umg ., 5 R ., umg ., 5 L., 4 R ., 3 L. 24 . Tour : Abgeh., 2 R ., umg ., 4 L.,
5 R ., 7 L., 5 R ., 4 L., umg ., 3R . 25 . Tour : Abgeh., 2 L., 4 R ., 0 L., 2 R ., 2 ?A.
abg . (abgeuommeu ; mau nimmt diese 2 ZA. stets folgender Art ab : Die nächste
ZA. abgeh., die beide» folgenden ZA. rechts zusammcugestrickt und die abgehobene
ZA. übergezogen) , 2 R ., 0 L., 4 R ., 3 L. 20 . Tour : Abgeh., 2 R ., umg
4 L., 0 R ., 5 L., 0 R ., 4 L., umg ., 3 R . 27 . Tour : Abgeh., 2 L., 4 R .,
7 L., i R ., 2 ZA. wie zuvor abg., 1 R ., 7 L ., 4 R ., 3 L. 28 . Tour:
Abgeh., 2 R ., umg .,4L ., 7 R ., 3 L., 7 R ., 4L .,umg ., 3 R . 29 . Tour:

Erklärung der Zeichen: » erstes
(dunkelstes) , Li zweites . ^ drittes

(hellstes) Grün . ^ erstes (dunkelstes),
zweites (hellstes) Rehbraun (letz¬
teres Seide), > weiße Wolle.

T'g.xisserieäessiir 2U eiveur IsaNiÄrelzuiu. )
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Abgch ., 2 L., 4 R ., 3L

umg ., 1 R .,umg ., 4L ., 2N
abg., 4 L., umg ., 1 R ., miiz

3 L ., 4  R ., 3  L.  30 . Tom
Abgch., 2 R ., umg ., 4 L ., ZR

3 L., 9 R ., 3 L., 3 R ., 4 L., IUH
3 R . 31 . T our : Abgeh., 2 L., 4A

4 L., umg ., 3 R ., umg ., 9 L., umg.
R ., umg., 4 L ., 4  R ., 3  L.  32 . Tom

Abgch., 2 R .,umg ., 4 L., 4R ., 5L ., 9Zi
"«>" 5 L., 4 R ., 4 L., umg ., 3 R . 33 . To »i

Abgeh., 2 L., 1 R ., 5 L., umg ., 5 R ., imz
9 L., umg ., 5 R ., umg ., 5 L., 4 R ., 3 L . 34 . Tour : Abgeh., 2R

umg ., 4 L ., 5  R ., 7  L ., 9 R ., 7  L ., 5  R ., 4  L., umg ., 3 R.  35 . Tom
Abgeh., 2 L ., 4  R .. 0  L ., 2  R ., 2  ZA.  abg ., 2 R ., 9  L ., 2  R ., 2 V!

abg ., 2 R ., 0  L ., 4  R ., 3  L.  30 . Tour : Abgeh. , 2 R . , umg ., itz
0 R . , 5  L . , 9 R . , 5 L ., 0 R . , 4 L. , umg . , 3 R . 37 . Tour : Abgäi

2 L . , 4  R . , 7  L ., 1  R ., 2  ZA.  abg ., 1 R .,' S L., 1  R ., 2 Z)t. abg., 1 R
7 L ., 4  R ., 3  L.  38 . Tour : Zlbgch. , 2 R . , umg . , 4 L . , 7  R . , Zü

4 R ., umg ., 2 R . zu-
sammengestr ., 3 R ., 3
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Hr . 11. Dessin kür äsn inittle-
rsn lüeil äer Lsüleiäun^

lier. 10). Stiel-, Stern-, Xitilt-

7 R ) 4 L., umg .,
3 R . 39 . Tour : Abgch.,

2 L., 4 R ., 3 L ., umg .,
1 R ., umg ., 4 L., 2 ZA.

abg ., 9 L., 2 JA. abg., 4 L .,
umg ., 1 R ., umg ., 3 Ä., 4 R .,

3 L. 40 . Tour : Abgeh ., 2 R .,
umg ., 4 L., 3 R ., 3 L., 8 R .,

umg ., 2 R . zusammcugestr ., 1 R ., umg .,
8 R . , 3 L. , 3 R ., 4 L., uing ., 3 R.

Hr . 9. rksil eines Stekürn ^ens ill kuipürestiekel !:

umg ., 3 R ., umg., 20 L., umg ., 3 R ., umg ., i L-
u . ,Cour : Abgeh., 2 L., 4 R .,

R ., 3 L. 42 . Tour : Abgeh., 2 R ., umg ., 4 L , 4 R ., 5 L., 7 R ., umg ., 2 R . zuM
mcugestr ., 1 R ., umg ., 2 R . zusammcugestr ., 1 R ., umg ., 7 R ., 5 L., 4 R ., 4 L., ui»s

3 R . 43 . Tour : Slbgeh., 2 L., 4 R ., 5 L., umg ., 5 R ., umg ., 21 L., umg ., stA
umg ., 5 L., 4 R ., 3 L. 44 . Tour : Zlbgch., 2 R ., umg ., 4 L., 5 R ., 7 L., KZ!

umg ., 2 R . zusammengestr ., 1 R ., umg ., 2 R . zusammcugestr ., 1 R ., uiilz
-' R . zusammengestr ., 1 R ., umg ., 0 R ., 7 L., 5 R ., 4 L., umg ., 3 R . 4

Tour : Abgeh., 2 L. , 4 R ., 0 L., 2 R ., 2 M . abg ., 2 R ., 22 L., 2 !>>
2 SA. abg ., 2 R ., 0 L., 4 R ., 3 L. 40 . Tour : Abgch., 2 R ., m»z

Vierter 7>ieit eines Laudenkonäs in
knixürsstiekerei.

Hr . 13. Kestricütes verrenn sn Dettäecüön nuck äsrgl. Hr . 10. Vierter Isteii einer Lestteiänng su loilettenicissen . Ltie!
Ltexp -, linötclisn - imck point -russs -LticAsrei . (nieli -n Hr. u!
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5 R ., umg ., 2 R , zusammeugestr ., 1 R ., umg ., 2 R . zusammeugestr.,

Ärr Sazar. 109

umg./3 R . 49 . Tour : Allgeh., 2 L., 4 R ., 3 L., umg ., 1 R ., umg ., 4 L., 2 M.
abq., 1» L., umg ., 2 R . zusammeugestr ., umg ., 10 L., 2 M . abg ., 4 L ., umg ., 1 R .,
umg., 3 L., 4 R ., 3  L.  50 . Tour : Abgch., 2 R ., umg ., 4 L ., 3  R ., 3 L., 8 R .,
umg., 2 R . zusammeugestr., 1 R ., umg ., 2 R . zusammeugestr., 2 R ., 3 L., 2 R ., 2 R.
zusämmcngcstr., umg ., 1 R ., 2 R . zusammeugestr ., umg ., s R ., 3 L., 3 R ., 4 L., umg .,
UR. 51. Tour : Abgch., 2 L., 4 R ., 4 L., umg ., 3 R ., umg ., 15 L., umg ., 3 Zt., "
umg., 15  L ., umg ., 3 R ., umg ., 4 L ., 4 R ., 3 L. 52 . Tour : Abgeh.,
2 R ., umg., 4 L., 4 R ., 5 L., 7 R ., umg ., 2 R . zusammeugestr ., 1 R ., umg .,
2 R. zusammeugestr., 3 R ., 5 L., 3 R ., 2 R . zusammeugestr., umg ., 1 Zt.,
2 R. zusammeugestr., umg ., 7 R ., 5 L., 4 R ., 4 L., umg ., 3 R . 53. Tour:
Abgch., 2 L ., 4 R ., 5L ., umg ., 5 R ., umg ., 15  L ., umg ., 5 R ., umg ., 15 L.,
umg., 5 R ., umg ., 5 L ., 4 R ., 3 L. 54 . Tour : Abgeh., 2 R ., umg ., 4 L .,
z Zt., 7 L., 6 ZI., umg ., 2 N . zusammeugestr ., 1 R ., umg ., 2 R . zusammeu¬
gestr., 4 R ., 7  L ., 4  R ., 2  R.  zusammeugestr ., umg ., 1 R ., 2  R.  zusam-
mcuqcstr., umg ., 0 R ., 7 L., 5 Zt., 4 L., umg ., 3 R . 55 . Tour : Abgch.,
2 L., 4 R ., « L., 2 R ., 2 M . abg., 2 R ., 15 L., 2 R ., 2 M . abg ., 2 R ., 15 L.,
2 ZI , 2 Nt. abg., 2 Zt., 0 L., 4 R ., 3 L. Die cbcu vollendete Tour bildet
die Mitte des Carreaus . Mit der folgenden (50.) Tour beginnt die zweite
Hälfte des Carreaus ; mau strickt diese Tour wie folgt : Abgch., 1 R ., 2 R.
zusammeugestr., umg ., 3 L ., 2 L. zusammeugestr ., 4 R ., 5 L., 8 R . , umg .,
2 R . zusammeugestr., 1 31., umg ., 4 Zt., 5 L., 4 R ., umg ., 1 R ., 2 R.  zusam¬
meugestr., umg ., 8 R ., 5 L., 4 R ., 2 L. zusammeugestr ., 3 L., umg ., 2 R.
ulsaimueuacstr., 2 R . 57. Tour : Abgeh., 2 L., 5R ., 4L ., 1 3i., 2 M . abg.,

1 R ., 10 L., 1 R .,
2 M . abg ., 1 Zt.,

16 L., 1 R ., 2
M . abg . , 1 R .,

4L .,5Zi .,3L.
58 . Tour:

Hr. 16. ? usskissen mit ^ekäkeltsr LskIeiäunA

UMg., 2 Rmcugcstr., 3

Abgch., 1 R .,
2 R . zusam¬

meugestr.,
umg., 3 L., 2 L. zusam
mcngesir., 3 R ., 3 L., 10

R ., umg ., 2 R . zusam
mcugcstr., 1 R ., umg.

3 R ., 3 L., 3 R ., umg .,
R ., 2 R . zusammen

gcstr., umg ., 10 R ., 3
L., 3 R ., 2 L. zusam-

zusammcngestr ., 2 R . 59. Tour : Abgeh., 2 L.,
Zi , 3 L., 2 M . abg ., 4 Lt., umg ., 1 Zt., umg ., 12 L., 2 M . abg., 12 L.

umg., 1 Zt., umg ., 4 L., 2 M . abg., 3 L., 5 Zt., 3 L. 60. Tour : Abgeh.,
I Zt., 2 R . zusammeugestr ., umg ., 3 L., 2 L. zusammeugestr ., 7 Zt., 3 L.
7 Zt., umg., 2 Zt. zusammeugestr ., 1 Zt., umg ., 5 Zt., umg ., 1 Zt., 2 Zt.
zusammeugestr., umg ., 7 Zt., 3 L., 7 Zt., 2 L. zusammeugestr.
umg., 2 R . zusaiumcngcstr ., 2 Zt. Mit Hilfe der so weit gcdiehc-
ncn Beschreibung und der Abbildung läßt sich das Carreau
leicht vollenden; es bleibt nur zu bemerken, daß mau jetzt am
Ansauge und Ende der mit gerader Zahl bezeichneten
Touren stets so zu stricken hat wie am Anfang und
Ende der 56., 58 . und 60. Tour , am Anfang und
Ende der mit ungerader Zahl bezeichneten Tou¬
ren dagegen wie am Anfang und Ende der 57.

(und 59. Tour arbeitet . sto.ssr) M

Nr. 14 und 15. Knäuelkörbchen mit  zioint-
i'11886 -Stilkerei.

: schnitt und Dessin: Borders. d. Suppl ., Nr . VIII , Fig. 29 und 30.
Das Knäuelkörbchen, welches Abbildung Nr.  14  geschlossen, Ab

bildung Nr.  15  geöffnet zeigt, ist aus Pappe hergestellt, mit weißem
Sammet und blauem Atlasbaud bekleidet; es besteht aus 2 Hälften,
welche mittelst blauer Seidenschnürc verbunden sind. Letztcrc bilden
zugleich den Bügel des Körbchens. Zu Herstellung des Knäuclkörb-
cheus schneidet man aus Pappe nach Fig . 29 zwei Theile je der
Mitte cutlaug im Ganzen, nach Fig . 39 acht Theile. Diese Theile
durchschneidet mau längs der vorgczcichuctcu puuktirtcu Li¬
nien zur Hälfte ihrer Stärke und biegt sie dann daselbst
um, so daß sich scharfe Kanten bilden. Hierauf bekleidet
man die 10 Theile auf der Außen- und Innenseite
mit Shirtiug und näht die doppelte Stofflage au
den Außeurändern der Theile mittelst überwend-
lichcr Stiche zusammen. Alsdann verbindet
mau je cinenTheilFig . 29nach Augabc der
gleichen Ziffern mit vier nach Fig . 39
hergestellten Theilen mittelst überwcnd-
lichcr Stiche. Der einen (unteren)
Hälfte des Körbchens klebt man
am oberen Rande einen V/s
Ccutimeter breiten Carton-
streifcu ein, so daß derselbe
daselbst etwa V» Cent,
breit vorsteht. Dann
bekleidet man diese
Hälfte des Körbchens
auf der Innenseite
mit blauem Tastet (letz¬
terer muß auch den Carton¬
rand auf der Innen - und Au¬
ßenseite decken) und durchnäht
die innere und äußere Bekleidung

!7r. 14. XnäuelbörvvNen
mit xoint-russe-Sticke-

rei. 6sseü1osssu.
(Tu Xr. 15.) Loluiitt und
Xr. VIII , I-iF. 29 uncl 3()!

mit der Pappe zugleich längs der vorgczcichneteu puuktirtcu Linien, so daß sich auf
der Innenseite die Kanten markircu, die Stiche daselbst jedoch nicht sichtbar sind. Dann
macht mau , gleichfalls durch die mehrfache Stofflage stechend, in der unteren Hälfte
die beiden vorgezcichuetcu Löcher, mit Ausnahme des mittleren Loches, und leitet
durch jedes dieser Löcher eine etwa  45  Cent , lauge starke blaue Scidcuschuur, deren
eines Ende mau etwa 2 Cent, laug auflöst, strahlenförmig auf der Außenseite des
Körbchens nächst dem Loch ausbreitet und daselbst mittelst flüssige» Leims festklebt,
außerdem mittelst einiger Stiche nochmals befestigt. Die obere Hälfte des Körbchens
wird gleichfalls auf der Innenseite mit blauem Tastet bekleidet. Dann deckt mau die
nach Fig . 39 hergerichtete» Theile jeder Hälfte auf der Außenseite mit weißem Sammet,
welchen mau nach Verzeichnung aus Fig . 39 mit point -russo-Stickcrei von blauer
Seide verziert hat. Die strahlenförmig gespannten Fäden sind in der Weise der Abbil¬

dung Nr. 14 zu durchflechten, so daß sich eine Art von Rädchen bildet. Die
noch freien Partien der unteren Hälfte des Körbchens deckt mau mit 2 erfor¬
derlich langen und breiten blauen Atlasbäuderu, welche sich in der Mitte der
Fig . 29 kreuzen müssen. Aus den noch freien Partien der oberen Hälfte bringt
mau zwei eben solche Bänder au , welche jedoch dem unteren Rande der
Hälfte etwa 6 Cent, weit überstehen müssen, daselbst3 Cent, breit nach
der Rückseite umgesäumt werden und an den Längen- wie Qucrscitcu mit
1 Cent, breitem blauem Sammetband besetzt sind. Letzteres verziert mau
in der Weise der Abbildung Nr.  14  mit Stnhlpcrleu , dann bringt mau au
dem unteren Rande jedes der  4  Baudenden nach Abbildung eine Franzc ans
kleineren und größeren Stahlperlcu au. Schließlich macht mau auch in der
oberen Hälfte des Körbchens die auf Fig . 29 vorgezeichueteu3 Löcher und ver¬
ziert jedes Loch ringsum nach Abbildung Nr.  14  mit Stahlperlcu. Durch
das mittlere Loch wird später beim Gebrauch des Körbchens der Arbcits-
sadcu geleitet. Durch die beiden anderen Löcher leitet man nach Abbildung
die noch freien Enden der Schnüre; hierauf legt mau letztere nach Abbil¬
dung Nr.  14  zusammen, verbindet sie durch zwei ringförmige Schieber aus
Stahlperlcu

und bringt an . 'IVVM
jedem Schnür¬

ende eine Quaste
aus blauer
Chcnillc und
Stahlperlcu
an. Derar¬
tige Knäuel¬

körbchen sind bei O.
Krappe , Berlin,

Leipzigcrstraße
Nr. 129, vor-

räthig. Xns.ue1Iiör1ieNen mit xoint-russe-Stiekerei.
Lelinitt unä Dessin: Vorclers. il. Luppl., Xr. VIII

blsötcknst.
Vig. 20 uncl 30.

^r >18. Vierter DNeil eines xoiut
russe-vs.rree.ns sur SeUutsäsebe

eß is Mr. 17). Orizinitlxrösss.

Nr. 16. Fnßkisscn mit gehäkelter Bekleidung.
Das runde Fußkisscn hat 45 Ccutimeter im Durchmesser und ist etwa

13 Cent , hoch; es ist auf der unteren Fläche und an den Seiten mit
schwarzem Lcdertuch bekleidet, auf der oberen Fläche mit einer gehä¬

kelten Bekleidung von blauer , rother , grüner , weißer , schwarzer und
maisgelber Zcphprwollc ausgestattet . Mau beginnt diese Beklei

dung von ihrer Mitte ans mit der blauen Wolle und zwar
macht man einen Anschlag von 0 M . (Maschen) , schließt

denselben mit 1 f.  K. (festen Kcttenmasche) zur Run¬
dung und häkelt darauf 4 Touren f. M . (fester Ma¬

schen) in der Runde ; in den 3 ersten Touren hat
mau je 2 M . in 1 M . der vorigen Tour zu arbei¬
ten , in der 4. Tour hat mau stets abwechselndin

die nächste M . 1 f. M ., in die folgende M . 2 f. M.
zu häkeln, so daß diese Tour im Ganzen 72 M . zählt.

5. Tour : Stets abwechselnd 2 f. M . in die nächsten
2 M ., 5 f. M . in die folgende M . 6.-^ 8. Tour : 1 f. M.

in jedc M . der vorigen Tour , nur in die mittlere der je in 1
M . gehäkelten 5 f. M . stets 5 f. M . 9. Tour wie die 6.—8.

Tour , doch hat man jetzt nicht 5, sondern 4 M . in die mittlere der
je 5 in 1 M . gehäkelten M . zu arbeiten . Am Ende der 9. Tour

wird der blaue Faden abgeschnitten und befestigt. 10. Tour . Man
legt die weiße Wolle an der Spitze der nächsten Zacke an und häkelt mit

dieser in die 3. der 4 in 1 M . gehäkelten f. M . der vorigen Tour 2
f. M ., dann 1 f. M . in jede der folgenden 9 M ., die letzte dieser

M . schürzt man jedoch nicht mit der weißen , sondern mit der
rothen Wolle zu , welche hier neu angelegt wird . " Die fol¬

genden beiden M . der vorigen Tour (dieselben bilden den
Ticsencinschnitt zwischen 2 Zacken) werden Übergängen

und man häkelt mit der rothen Wolle 1 f. M . in jede
der nächsten 9 M ., 2 f. M . in die folgende M ., die

letzte dieser 2 M . wird mit der weißen Wolle
zugeschürzt, welche auf der Rückseite der Ar¬

beit bis hierher fortgeführt worden ist. Hier¬
auf häkelt mau mit der weißen Wolle , 2

f. M . in die nächsteM ., 1 f. M . in jede
der folgenden 9 M . Die letzte die¬

ser 9 weißen M . wird mit der
rothen auf der Rückseite der

Arbeitwcitcrgcfllhrtcn Wolle
zugeschürzt. Vom wei¬

tergehend wiederholt.
Am Eude der Tour
schlingt mau der 1.
M . derselben Tour
mit  1  f.  K.  au und

häkelt dann die 1. M.
der folgenden Tour in die¬

selbe M . : auch ist zu bemer¬
ken, daß die f. K.  ani Eude

jeder Tour auszuführen ist,

Xr. 17. Llieil einer Scbutnäeeksaus lava -vanevas. OriAiualArösss. <nierru Xr. 18 und 19.)

Xr. 19. HusläürunA der äurcUbro-
ckenen varreaux  2ur  Sodatsäeeks

Mr . 17).
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Nr . 33.Nr . 23.
üeselu -eidnnA: Vorder ». d. 8upi »I.

Nr . 34.
DeseNreidunZ : Vorder ». d. Luppl.

Nr . 20.

Xr . XV^ Xi? .̂ 47—51. ^

Nr . 36 . LelinUt und Lese1irei5unZ . Vor
der ». <1. Luxpl ., Xr . II , Xi? . 7.

Nr . 35 . Helinitt, und IZeselireiliun? : Vor
der ». d. Luiipl., Xr . I , ? iA. 1—6.- " -

Nr . 22.
LeselireidunA : Vorder », d. 8uppl

Nr . 21.

Nr . 39.
Leknitt und LeselireidunF : Vorder », d. 8ui >i>I., Xr . V, 1?ig . 17-Nr . 38 . Selinitt und vesekreldun ? : liüelv».

d. Lui'pl., Xr . XVI , XiA. 52—56.
Nr . 37 . Loknitt und XeseNreidnnF : Rüelcs.

d. Luppl ., Xr . XIII , XiF. 11—46.
ullä 23 . Vorder - und kuok -lnsielit.Nr . 24.

Solniitl un4 licsclirciduns i Vvr4ors . 4. Supi-I., Nr . IV

Nr . 27.
Kesclirciliuiigi Voräcrs . 4. 8upi >I,

Nr . 40.

4 . Snxpl ., Nr . VII , Vig, 28.

Nr . 4S.
Veselir . : Vorder », d. Luxpl.

Nr . 44.Nr . 42 uvä 43 . Vorder - und NüoliKnsiolit.
kckniti un4 Kescliieidrilix : Klick ». 4. Slinrl ., Nr . XIV , Kiz . II —Iv.Nr . 28 uiiä 2g . Vorder - und Rnoknnsiolit.

Leluütt und VesoliroibunA : Vorder », d . 8unxl .. Xr . III , XiA. 8—11.
1' >1 Nr . 41.Nr . 32.

XsseliröidunF : Vorder », d. Luxpl.
Nr . 30 und 31. Vorder - und Rüekciusielit.

Lc^nitt und Xeselir . : Vorder », d . 8ui>7>I., Xr . VI , XiF. 23 27.



Xr . 47 , Herstellen suin IVsrmksIten gedockter Hier.

die 21 .—25. Tour . 42.
—45. Tour mit schwar¬
zer Wolle , an der Spitze
jeder Zacke werden 2 M.
zugenommen . Alsdann
stickt man nach Abbildung
auf den Feldern der
einen Hälfte jeder Zacke

kleine Mnschcn mit
schwarzer Wolle , auf dem
schwarzen Streifen am
Außenrandc der Beklei¬
dung Mnschcn von
maisgelber Wolle ; in

dem Tiefeneinschnirt zwischen je 2 Zacken befestigt man kleine grünes Wollenguastcn . Schließ¬
lich näht man die vollendete Bekleidung auf dem Fußkissen fest. In der Mitte durchnäht
man letzteres mit einigen Stichen von Bindfaden , so daß sich daselbst eine Vertiefung bil¬
det, dann bringt man in dieser ein flaches Wollcnbällchcn an . si?

Nr. 17— 16. Schutzdcckc aus Java-Kanevas.
Die Decke, von welcher Abbildung Nr . 17 einen Theil in Originalgröße zeigt, hat 65 Centi-

inetcr im Quadrat ; sie ist aus weißem Java -Canevas hergestellt, mit point -i-usse-Stickerei von
schwarzer Mooswolle und feiner schwarzer Nähseide in einem Carreaudessin verziert . Diese
^cckut-russe -Carreaux müssen in versetzter Lage gearbeitet werden ; den freien Fond zwischen je
2 Carreaux einer Reihe verziert man in dem auf Abbildung Nr . 17 ersichtlichenä jonr -Dessin,
so daß stets ein point -russe -Carreau und ein durchbrochenes Carreau abwechseln. Am Außen¬
rande der Decke wird der Fond ausgefasert, die stehen gebliebenen Fäden werden dann zu einer
Franze zusammengeknüpft, und zwar kann man nach Belieben die Franze an der rechten oder
an der linken Seite der Abbildung Nr . 17 wählen. Oberhalb der Franze eine xoint -russe-
Bordüre . Zu Nachfertigung der Decke arbeitet man zunächst in der Mitte des 65 Cent, großen
quadratförmigen Canevasfonds ein durchbrochenes Carreau wie das der Abbildung Nr . 17.
Zu seiner Herstellung zieht man zunächst die Contonr des Carreaus mit starker weißer Strick-
banmwolle vor . so daß nun das Carreau innerhalb dieser Contonr 46 (Doppel-)Fäden Länge
und Breite hat. Alsdann umnäht man je 2 Längefäden, dann auch je 2 'Breitefäden des Ca-
ncvas in der Weise der Abbildung Nr . 19 mit halben Kreuzstichen von weißem feinem Garn.
Je zwei so umschürzte Doppelfäden müssen durch 4 Toppelfäden des Canevas getrennt sein.
Hierauf wird die vorgezogene Contonr des Carreaus mit dichten Languettenstichen von weißer
Strickbanmwolle überschürzt (siehe die Abbildung Nr . 17) ; jeder Languettenstich ist über 4 Dop-

nehmen noch 15 Ton¬
ren . In die M . der
letzten Tour schürzt man
nnn für die Bordüre
über einen Filctstab von
3 Cent . Umfang 1. und
2.  Tour : 1 M . in jede
M . der vorigen Tonr.
3. Tour : 2 M . in jede
M . der vorigen Tour.
4. Tonr wie die 1. Tour,
doch hat man jetzt stets
2 M . der vorigen Tonr
mit 1 M . zufammcnzn-
schürzen. 5. Tour : In jede  M.  der vorigen Tour 3 M.  V. und 7. Tour wie die

Xr . 48 . Restsltsr  2UIN 1Va.rmIis .Iten Aelloestter Rier.

Xr . 4g . Rosette sur Ver -üerunA von
Xrs .vs .tten , Landen und äsrßl.

IVsisssbiollsrsi.

I . Tour der Bor- i
diirc, doch hat man in der 6. Tonr stets 3 M . der vorigen Tour mit 1 M . znjammcnzuschür-

zen ; hiermit ist die Bordüre vollendet . Man durchstopft nnn das Netz nach Abbildung:
mit starker Strickbanmwolle im poiiit -cts-rsprisg , so daß sich 8 Keile bilden , zieht

dann die Anschlagmaschcn zusammen , befestigt den Faden und deckt die M . mit einer
Rosette ans Strickbanmwolle . Durch die 1. und 2. Tour der Bordüre leitet
man zwei erforderlich lange Schnüre derartig , daß dieselben sich kreuzen und
befestigt an den Enden derselben die Quasten . Ein solches Netz kann iinui
auch zum Aufbewahren von Zwiebeln , Weißbrod und dergl . verwenden.

ssd ,2?z) o . :

Nr. 47. Körbchen zum Warmhalten gekochter Eier.
Das runde Körbchen ist mit einem Polster aus Watte und rothem Kaschmir und mit einer

Bekleidung aus weißem Piqnö versehen. Die Pianöbekleidung ist mit Shirtingfutter ausgestattet,
mit rothwollener Zackenlitzeund mit Stickerei im Wickelstich verziert ; sie ist der Wattüung f
nur lose aufgedeckt, so daß sie herausgenommen und gewaschenwerden kann. Für diese Be¬
kleidung schneidet man zunächst ans den beiden erwähnten Stoffen für den Boden einen er¬
forderlich großen runden Theil , dann auch den Rand der Bekleidung gleichfalls in erforderlicher,
Länge und Breite und mit den Zacken im Zusammenhange. Die Zacken verziert man nach Ab¬
bildung mit der Zackenlitze und mit rother Wolle im Wickelsrich, dann verbindet man den
Rand mit dem Boden , wobei man ihn in regelmäßigen Entfernungen in eine Falte zu ord¬
nen hat . Zum Zudecken der Eier kann man ein ähnlich arrangirtcs Deckchen aus Piquö und
Shirting verwenden oder eine Serviette benutzen. (20,272) 6.

daß die f. K.  jeder vorigen Tour stets unberücksichtigt bleibt . 11.— 13.
Tour wie die 10. Tour , mau hat also stets die beiden M . in dem Tic-
feuciuschuitt zwischen 2 Zacken zu übergehen (diese Art des Abnehmcus
findet auch in jeder folgenden Tonr statt ), an der Spitze jeder Zacke 2 M.
zuzunehmen , außerdem müsscu die weißen M . stets auf die weißen , die
rorhcn M . ans die rothen M . der vorigen Tonr treffen. In dieser Weise
nimmt man auch in der 14. bis 20 . Tonr zu und zwar arbeitet man
die 14. Tonr nur mit blauer , die 15. Tour »mit maisgelber , die 16.
Tour mit blauer , die 17. 20 . Tour mit rother und weißer Wolle wie
die 10.—13. Tour , doch hat man jetzt stets die ersten II M . mit der ro¬
then , die folgenden I I M . mit der weißen Wolle zu häkeln. 21 . und 22.
Tonr mit grüner Wolle ; in der 21 . Tour hat man jedoch an der Spitze
jeder Zacke nicht 2 , sondern 3 M . zuzunehmen , in der 22. Tour dann
wieder nur je 2 M . zuzunehmen , indem man an jeder Zackenspitzc3 M.
in die Mittclm . daselbst häkelt. Wie in der 22 . Tour nimmt man auch
in der 23. und 24. Tour zu und zwar arbeitet man die 23 . Tour mit
maisgelber , die 24 . Tour mit grüner Wolle. 25 . Tour mit grüner
Wolle , doch hat man jetzt an ' jeder Zackenspitzc nicht 2 , sondern 3 M.
zuzunehmen . 26.—29. Tonr wie die 10. bis 13. Tour , doch hat man
jetzt statt der je 11 weißen und 11 rothen M . stets 12 weiße, 12 rothe M.
zu häkeln , das Zu - und Abnehmen so auszuführen , wie in der 10. bis
13. Tour . 30 . Tour mit blauer Wolle , doch hat man jetzt an jeder
Zackenspitzc4 M . zuzunehmen , indem man in die rothe und die weiße
M . daselbst je 3 M . häkelt. 31 . Tour mit maisgelber Wolle ohne Zu¬
nehmen , doch mit Berücksichtigung des bisherigen Abnchmens . 32 . Tonr
mit blauer Wolle , an den Zackenspitzenje 3 M . zunehmend . 33 .- 36.
Tour mit rother und weißer Wolle wie die 17 . bis 20 . Tour , doch hat
man jetzt an den Zackcnspitzcn derartig zuzunehmen , daß von Spitze zu
Spitze stets 13 rothe , 13 weiße M . gearbeitet sind. 37 .—41. Tour wie
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pelfäden läußerhalb der vorgezogenen Contonr ) auszuführen . Taun durchfch,,,^
mau die freien Fäden zwischen je 2 umnähten Fäden des Carreaus dicht an dem Hz.,
gucttcnrandc und zieht diese Fäden sorgfältig aus tsiehe die Abbildung Nr . lg),
daß sich der auf Abbildung Nr . 17 ersichtliche gittcrähnliche Fond bildet. Leistn«»
verziert man dann in der Weise eines Filetfonds mit weißer Strickbanmtvolle nachz>» >»rt
gäbe der originalgroßen Abbildung Nr . 17. Dicscni Carreau schließen sich dann rinasmgave oer origuiaigroncn rrvvnonng vcr. r -. euerem erarrean muienen Il«n oann rings,,». .-w
1 pvilit -rnsso -Carreaux an, welche man in dem Dessin der Abbildung Nr . 18 geht««,

l des Dessins) mit schwarzer Seide und Mooswollezeigt nur den vierten Theil des Dessins) mit schwarzer Seide und Moostvolle a» Täl
dem Fond ausführt . Diese Carreaux begrenzt man wiederum mit durchbrochene!? C«!
rcaux. Man fährt so fort , bis die Decke im Ganzen SS Carreaux zählt (IS ix-int -r»»«. nnd
und lg durchbrochene Carreaux ). Dann begrenzt man die äußere Carrcanxreihe ri„»i
um mit der aus Abbildung Nr . 17 ersichtlichen point -rnsoa-Bordnre , fasert den n»z, äni
sreicn Rand der Decke aus und führt mit den überstehendenFäden eine oder die and««, ben
der aus Abbildung Nr . 17 gegebenen Franzcn aus . Wie die Franze herzustelleni» er¬
läßt die Abbildung deutlich erkenne» : an den Ecken der Decke zieht man einigedi
ausgezogenen Canevassädc» durch den Fond, damit sich daselbst keine Lücken bilden

seo oitck) g.' und
letzt
nick
zmi

Frühjahrs - und Kommrrtoilcttrn.
ächnitt und Beschreibung: Vorders. d. Suppl . , Nr . I—VII , Fig . 1—2« und Rucks»

Suppl ., Nr . XIII bis XVI , Fig . II - SV. '

Nr. 46. Netz zum Kochen der Eier.  Filctarbcit.
Ein solches Netz arbeitet mau mit einem doppelten Faden mstG

starker Strickbanmwolle über einen Filetstab von 2 '/^ Centimetcr Umsan»
wie folgt : Man beginnt von der Mitte aus mit einem Anschlag von 8U
(Maschen ) und silirt stets in der Rnndc 1. Tonr : In jede der Anschlag
maschcii 2 M . (Knoten ) . 2. Tonr : Stets abwechselnd 2 M . in die nächst«
M . , 1 M . in die folgende (zugenommene ) M . der vorigen Tour . Mm,
arbeitet nun noch 13 Touren und nimmt in jeder dieser Touren 8M . zi,
und zwar indem man stets 2 M . in die Masche n a ch jeder zugenom¬
menen M . der vorigen Tonr schürzt. Hieraus arbeitet man ohne Z„-

Xr 50 liest streit « Rorcküre 2U Rouleaux , Reellen , Vorkünxen u . L. rv.
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klIV S3. Üleäüiliou ill xoillt -russe-
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!sr .S7. Decke au8Skkeis .rbeit
nrit ' Stickerei . lDicr̂ u
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Dreieckiger liieii s.us Räkel ^rdeit riiiä Stickerei ?ur Decke lXr. 57).
Ori ^ iNltlsrössö.

ür . SS. Dreieckiger rkeii g.us Rexsxigue uiiä Stickerei ?ur Decke skir. S7).
Originai ^ rösss.
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Xr . 60 . l̂autelet aus Xaselimir.
IZoselireidnng: HüolcZ. ck. Luppl.

Xr . 63 . Lluse
aus Xaselimir.

Xî XIX , I>'i^ ti!l.

Xr . 64 . Lluse aus
Last eeru.

Xr. xviii , i ''/?. 01
nuck 02.

Die.nächste Arbeitsnummerenthält eine reicheA t
mahl von Lingerien, Fichus, Sonnenschirmen».' ' 7
Außerdemwird diese Nummer eine genaue Anteile'
bringen, wie man .Meider. Paletots , RegemiiäNr
Blusen und dcrgl. zum Verpacken für die Reise> ^
sammenzulegen hat. Im klebrigen enthält t 1
Nummer die verschiedensten Stickereidessins ,
derobegegenstände, Sonnenschirme u. s. w. und vie u
hübsche und praktische Handarbeiten.

A «/ I r̂ . 65 . weiter ^.er-
mel mit eingesetztem

Xalteutlieil . Lodnitt: kzielio

Isr . 66 . 'Weiter ^.er.
mel mit Xrisureu.

Lokiiitt: sislie ckio Ho-

Ar . 68 . ^ usoliliesseuäer
^.ermel mit Lutkeugaruitur.

Suppl., Xr. XXIII , 07.

Xr . 69 . ^ useliliesseuäer ^.ermel
mit Llissekrisureu uuck Lelileickeu.

^so ^ bun^ Î uelc?. ck

Xr . 70 . Weiter ^.ermel mit Xran êugarml

Xr. XXII , I'ig. 00.
Xr . 67 . Xald v̂eiter ^.ermel mit Llisseirisureu.

I'iA. 64.
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